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Liebe Gemeinde,  
„Neues“ und „lange Vermisstes“ prägt im 
Herbst unser Gemeindeleben: 
Es gibt eine neue Ausstellung über das 
Judentum und erstmalig einen Stumm-
filmabend in der Stadtkirche, untermalt 
von der Live-Musik unserer Orgel. 

Wir begrüßen die neue Religionspäda-
gogin Luisa Simon und die neuen Konfis. 
Alle Neuzugezogenen heißen wir mit dem 
Angebot einer Turmführung willkommen.

Lange vermisst haben viele die Chorpro-
ben und Konzerte - und das Singen ohne 
Maske! Jetzt ist dies alles wieder möglich. 
Selbst Krippenspielproben und Frauen-
kreisabende finden wieder statt. Ein Stück 
Normalität kehrt zurück. Ich bin dankbar 
dafür!
                    Ihr Pfr. Martin Gundermann

Liebe Mitchristen! 
Der Monat November lenkt unsere Gedan-
ken, wie kein zweiter im Jahresablauf, auf 
die Endlichkeit allen Seins. 
Allerheiligen, der Volkstrauertag und der 
Ewigkeitssonntag erinnern uns schmerz-
lich daran, dass auch wir sterblich sind.
„Unsere Tage sind gezählt“, sagen wir, 
wenn wir an die Grenze des Lebens den-
ken. Wir sagen es wehmütig und erschro-
cken zugleich. 

Die Tage, unsere Tage sind gezählt. Unser 
Leben ist gerichtet – auf ein Ende, ein Ziel 
hin ausgerichtet. 
Jeder gelebte Tag ist ein Tag weniger. 
Heute ist der erste Tag vom Rest meines 
Lebens; dies gilt tagtäglich neu! 

Dabei ist jeder Tag für sich ein kleines 
Leben. Der Mensch erwacht, steht auf, 
stärkt sich und geht an sein Tagwerk. 
Man erlebt Freude und Schmerz, Schönes 
und Schweres, sieht Sonne und Schatten, 
fährt los und kommt zurück. Man begeg-
net Menschen und Gott, rennt und ruht. 
Schließlich legt man sich wieder hin, um 
einzuschlafen. 
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3Andacht

Viele einzelne Tage bilden das Leben. 
Und jeder Tag zählt. Und jeder Tag ist 
gezählt. 
Sie kommen nicht aus dem Nichts und 
vergehen nicht in der Nacht. Unsere Tage 
leben wir nicht von irgendwo nach irgend-
wo.
Nein, unsere Lebenstage sind gezählt! Gott 
wacht über sie!

ER schenkt uns die Tage, zählt sie, besorgt 
und erfüllt sie, lenkt sie und behütet sie. 
Unsere Lebenstage sind bei Gott festgehal-
ten. 
Alle Tage sind bei Gott festgehalten – die, 
die waren, und die, die noch kommen 
werden.

„Alle Tage waren in dein Buch geschrieben, 
die noch werden sollten und von denen 
keiner da war!“ (Psalm 139,16)
Wie wunderbar, dass Gott unsere Tage 
zählt, festhält und mit Liebe bedenkt. 
Jeder Tag ist bei Gott gezählt. Jede Träne 
wird bei Gott gezählt. Selbst die Haare auf 
unserem Kopf – so sagt es Jesus einmal – 
sind gezählt. Wir leben nicht endlos weiter 
– ohne Sinn und Ziel.
Alle Tage unseres Lebens sind SEINE Tage 
und zielen auf den einen Tag des Herrn.
Irdische Tage zielen auf ein ewiges Leben 
bei Gott. 

Und dieses ewige Leben beginnt dort, wo 
wir unsere Tage als Gottesgeschenk emp-
fangen und mit Jesus leben. ER ist bei uns 
alle Tage bis zu SEINEM Tag, wo wir bei 
IHM sein dürfen.
Gott sei Dank – unsere Tage sind gezählt!

Darum sollte ein Christ – so schreibt Mar-
tin Luther einmal – in folgendem mittelal-
terlichen Reim

„Ich lebe und weiß nicht, wie lang,
ich sterbe, weiß auch nicht wann,
ich fahr´ von dannen, weiß nicht wohin,
mich wundert´s dass ich noch so fröhlich 
bin“

die letzten zwei Verse ändern und mit 
fröhlichem Herz und Mund so reimen:

„Ich lebe und weiß nicht, wie lang,
ich sterbe, weiß auch nicht wann,
ich fahr´ und weiß gottlob wohin,
mich wundert´s dass ich noch so traurig 
bin!“

Wir und unsere Tage sind umgeben von 
Gottes Liebe und Barmherzigkeit. 
Unsere Tage sind von IHM gezählt. 
Das darf und kann uns trösten an 
trüben Novembertagen und dann, 
wenn wir draußen am Gottesacker an den 
Gräbern unserer Lieben stehen.

Es grüßt Sie alle recht herzlich
Ihr Dekan Jürgen Hacker
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4 Ausstellung zum Judentum

Ausstellung und Vortrag  
„Was habt ihr da für einen 
Brauch?“ 
- Jüdische Feste und Riten
28. September bis Ende Oktober, 
Stadtkirche

Die Ausstellung zeigt die wichtigsten jüdi-
schen Feste und Riten in großformatigen 
Farbfotos mit kurzen Texterklärungen.

Die Kenntnis jüdischer Kultgegenstände 
und deren Verwendungszusammenhang 
in der Synagoge und den häuslichen 
Familienfeiern hilft, die jüdische Religion 
kennenzulernen und zu verstehen. 

Auch die Lebensstationen Beschneidung, 
Bar Mizwa, Eheschließung und Beerdi-
gung werden in Bild und Text erläutert. 

Unsere Homepage 
www.stadtkirche-bayreuth.de 

Folgen Sie uns auf
Facebook und Instagram: Stadtkirche.
Bayreuth und #StadtkircheBayreuth

Bayreuth Evangelisch 
In dem beiliegenden Magazin finden Sie 
Wissenswertes aus den anderen Bay-
reuther Gemeinden, vom Dekanat und vom 
Evang. Bildungswerk, eine Übersicht aller 
interessanten Veranstaltungen, Ausstel-
lungen, Konzerte, Themen u.v.m..

Die Ausstellung wurde konzipiert von 
„ImDialog. Evangelischer Arbeitskreis für 
das christlich-jüdische Gespräch
in Hessen und Nassau“. 
Die Roll-Up-Ausstellung ist bis Ende 
Oktober in der Stadtkirche zu sehen.

Vortrag 
Über thematische 
Überschneidungen
und Unterschiede 
zwischen den Festen 
beider Religionen 
referiert Dr. Axel 
Töllner am Dienstag 
28. September, 
um 19 Uhr in der Stadtkirche. 

Er ist Pfarrer und landeskirchlicher Beauf-
tragter der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Bayern für den christlich-jüdischen 
Dialog. Kooperationspartner ist das 
EBW Oberfranken-Mitte.



5Neue Religionspädagogin 

Liebe Gemeindemitglieder der Stadtkir-
chengemeinde,

vielleicht haben Sie es bereits im letzten 
Gemeindebrief „Mitten im Leben“ ent-
deckt oder waren selbst dort:
Am 26. September war „Back to Church 
Sunday - mit Einführung der neuen Konfir-
mand*innen und der neuen Religionspäda-
gogin i.V. Luisa Simon“.

„Back to Church“ – das trifft es für mich 
(Luisa, 28 Jahre) tatsächlich auch ganz 
gut (zumindest beruflich). 
Nach meinem Studium in Nürnberg hat 
es mich erst einmal beruflich vier Jahre in 
eine Markenagentur in Bayreuth „ver-
schlagen“. 
Seit September mache ich als Religions-
pädagogin im Vorbereitungsdienst eine 
andere Art von „Werbung“: Begeisterung 
für die Kirche bzw. für das, was Sie zu 
bieten hat. 

Wenn ich nicht in der Gemeinde aktiv bin, 
bin ich als Religionslehrerin an der Grund-
schule Herzoghöhe und in der Mittelschu-
le in Eckersdorf unterwegs. 
Wenn Sie die Augen offenhalten, können 
Sie mich manchmal auch joggend auf 
dem Radweg Richtung Hummeltal finden. 
Denn dort, in Hummeltal, bin ich mit mei-
nem Mann zuhause.
Egal wo Sie mich entdecken, bitte zögern 
Sie nicht, „Hallo“ zu sagen – ich würde 
mich freuen.

Die Stadtkirche ist als Gebäude ist für 
mich als gebürtige Bayreutherin nichts 

Neues, sondern gehört einfach zum 
Stadtbild dazu. Umso gespannter bin ich, 
hinter die Kulisse zu blicken und das Ge-
meindeleben und die zahlreichen Angebo-
te, wie auch die Menschen in und um sie 
herum, kennenzulernen. Ich freue mich 
auf die Konfis, die Kinder im Esel Stups - 
Gottesdienst, aber auch auf das Angebot 
für Erwachsene.
Aber vielleicht kennen Sie das auch: 
Neues bedeutet auch immer erst einmal 
Unbekanntes und um ehrlich zu sein, 
macht mir das oft Sorge oder sogar Angst 
– insbesondere, wenn man die aktuelle 
Lage (Pandemie, Wahlen, Unwetter) noch 
dazu sieht.
Hierfür möchte Ihnen, wie auch mir 
selbst, folgende Worte mitgeben:

„Denn Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.“ 
  (2.Timotheus 1,7)

Egal was kommt, ich wünsche Ihnen, dass 
sie diese drei – die Kraft, die Liebe und 
die Besonnen-
heit – im Alltag 
immer wieder 
neu geschenkt 
bekommen.

Ihre 
Luisa Simon
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6 Gottesdienste und Konzerte

Zentraler 
Reformationsgottesdienst, 
Sonntag, 31.10., 19:00, Stadtkirche,
mit Dekan i.R. Hans Stiegler, Predigt, 
und Dekan Jürgen Hacker, Liturgie.

In diesem Jahr wird 
der Theologische 
Vizepräsident unserer 
Landessynode, Dekan 
i.R. Hans Stiegler, die 
Predigt halten.
Für Hans Stiegler 
schließt sich mit diesem Predigtdienst ein 
Kreis: Denn er absolvierte von 
1983-1986 sein Vikariat an der Ordenskir-
che in Bayreuth-St. Georgen. Danach war 
er Pfarrer in Zapfendorf; 
anschließend Pfarrer und Dekan in Leu-
tershausen; schließlich von 2006 bis 2021 
Pfarrer und Dekan in Ansbach. Seit 2007 
ist er Mitglied der Landessynode.

Was ihm immer am Herzen lag und liegt: 
Den Menschen in Taten deutlich machen 
und mit Worten verkündigen, welch einen 
liebenden Gott wir haben und welch 
tragende Lebensrelevanz unser Glaube an 
Jesus Christus hat. 

Konzert mit Giora Feidman, 
Montag, 04.10., 20:00, Stadtkirche

Im Rahmen seiner „Happy Birthday - Tour 
85“ gibt der weltbekannte Klarinettist und 
Meister der Klezmermusik zusammen mit 
dem Ensemble Klezmer Virtuos ein Konzert 
in der Stadtkirche.
Karten gibt es bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen oder unter www.ma-cc.com.

Partnerschaftsgottesdienst
Sonntag, 07.11., 10:00, Stadtkirche

Unter dem Motto: „Nächstenliebe, die bis 
Tansania reicht“ gestalten der Dekanats-
missionsbeauftragte Pfr. Otto Guggemos 
und das Team von MNT (Medizinische 
Notversorgung Tansania) einen Gottes-
dienst mit Inspiration und Information, 
Gebet und viel schwungvoller Musik. 
Die Freundschaft mit den Schwestern 
und Brüdern in Machame und Karatu soll 
gefeiert werden. Auch fair gehandelte 
Waren werden angeboten. 

Felix Mendelssohn Bartholdy
„Humboldt-Kantate“,
Samstag, 13.11., 19:30, Stadtkirche

Neben diesem selten gespielten Stück für 
Männerchor und kleinem Orchester wird 
an diesem Abend „Als nirgends nichts 
war“ von Steven Heelein uraufgeführt, ein 
Stück für Frauenchor und kleinem Orches-
ter. 
Es ist das Staunen über die Wunder der 
Natur und die Suche nach Gotteserkennt-
nis in den Werken der Schöpfung, die 
beide Werke miteinander verbinden. 
Es musizieren der Konzertchor der Hoch-
schule für Evang. Kirchenmusik und die 
Vogtlandphilharmonie Greiz-Reichenbach 
unter der Leitung von Steven Heelein.
Dieses besondere Musikereignis kam auf 
Anregung der Bayreuther Humbold-Ge-
sellschaft zustande.



7Kirchenmusik 

Chöre und 
Instrumentalgruppen

Blockflötenensemble
Mittwoch, 18:30 - 19:45
Löhehaus, Bismarckstr. 3

Stadtkantorei Bayreuth
Mittwoch, 20:00 - 22:00
Löhehaus, Bismarckstr. 3 

Die Stadtkantorei probt wieder!
Seit Januar probte die Stadtkantorei 
„online“ via zoom, ab Juni war es mit 
großem Abständen wieder in der Stadtkir-
che in Präsenz möglich. 
Dank des neuen Konzeptes des Bayeri-
schen Gesundheitsministeriums ist seit 
Ende September endlich wieder das 
Proben unter „relativ normalen“ Bedin-
gungen im Löhehaus möglich.
Wenn Sie Lust haben, im Dezember einmal 
das Weihnachtsoratorium von J. S. Bach 
mitzusingen, melden Sie sich einfach bei 
unserem Kantor KMD Michael Dorn 
(Kontakt Seite 23).

Posaunenchor
Donnerstag, 19:30 - 21:00 
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2

Kammerorchester
Donnerstag, 17:30 - 19:00
Kirchplatztreff, Kirchplatz 2 

Geistliches Konzert 
zum Hospiztag
Sonntag, 21.11., 17:00, Stadtkirche

Die verschiedenen Ensembles der Stadt-
kirche Bayreuth spielen unter der Leitung 
vom Kantor der Stadtkirche, KMD Michael 
Dorn Werke aus unterschiedlichen Zeiten. 
An der Orgel wird ebenfalls KMD MIchael 
Dorn zu hören sein. 
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage oder der Tagespresse.

Nacht der Lichter
Gottesdienst mit Liedern aus Taizé
Freitag, 26.11., 19:00, Stadtkirche

Die „Nacht der Lichter“ ist inzwischen 
eine schöne Tra-
dition. 
Mit Liedern aus 
Taizé, Kerzenlicht, 
kurzen Texten und 
Zeit zum gemein-
samen Schweigen 
wird ein besonde-
rer Gottesdienst 
gefeiert. 
Mitglieder des Kammerorchesters ge-
stalten den Abend musikalisch aus, der 
Kirchenraum wird dazu passend gestaltet.
Die Besucherinnen und Besucher sind 
eingeladen, mit in die Gesänge einzu-
stimmen, zur Ruhe zu kommen und dem 
persönlichen Gebet Raum zu geben.
Der Abend wird in Kooperation mit dem 
EBW Oberfranken-Mitte veranstaltet.
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8 Kirchgelderinnerung

Der Stern leuchtet wieder
Sonntag 1. Advent, 28.11., 17:00, 
bei den Türmen der Stadtkirche

Es ist schon eine kleine Tradition am 
Abend des ersten Advents: 
Gemeinsam begrüßen wir die Beleuch-
tung des Herrnhuter Sterns zwischen den 
beiden Türmen der Stadtkirche. 
Er erinnert uns an den Beginn der Vorbe-
reitungszeit auf das Weihnachtsfest.

Auch in diesem Jahr wird der Posaunen-
chor dazu adventliche Lieder spielen und 
wir werden gemeinsam singen. 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen in 
der Tagespresse und auf den Internetsei-
ten der Gemeinde zu den dann gültigen 
Rahmenbedingungen.
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Liebe Gemeindeglieder 
der Stadtkirchengemeinde!

Die Gesamtkirchengemeinde Bayreuth 
bedankt sich bei allen, die ihr Kirchgeld für 
das Jahr 2021 bereits überwiesen haben.
Das Kirchgeld ist ein unverzichtbarer und 
wichtiger Teil der Einnahmen, die eine 
Kirchengemeinde hat. 

Jede Gemeinde erhält 60 % des Kirchgel-
des ihrer eigenen Gemeindeglieder. Die 
restlichen 40 % fließen in übergemeindli-
che evangelische Projekte, wie z.B. in die-
sem Jahr in den Erhalt unserer Friedhöfe. 

Mit Ihrem Kirchgeld-Beitrag helfen Sie 
dabei, dass die Kirchengemeinden ihre 
vielfältigen Aufgaben erfüllen können.
All diejenigen, die ihren Beitrag noch nicht 
geleistet haben, möchte ich hiermit höflich 
daran erinnern:  

Bitte bezahlen Sie Ihr Kirchgeld 2021!
Überweisen Sie es - falls noch nicht ge-
schehen - und unterstützen Sie die Arbeit 
der evangelischen Kirche in Bayreuth.
Vielen Dank und „Vergelt`s Gott!“

Ihr Dekan Jürgen Hacker

Kontoverbindung Kirchgeld:
IBAN: DE95 7806 0896 0106 2119 25 
bei der VR-Bank Bayreuth-Hof, 
BIC: GENODEF1HO1



9Kantor i.P. Bukreev verlängert 

Wenn eine Familie über einen längeren 
Zeitraum Probleme hat, die die Entwick-
lung der Kinder gefährden, hat sie einen 
Anspruch auf Unterstützung bei der 
Erziehung ihrer Kinder. Ambulante Hilfen 
zur Erziehung ermöglichen den Verbleib 
des Kindes in seinem gewohnten sozialen 
Umfeld.
Damit Einzelfallhilfen, aber auch alle 
anderen Leistungen der Diakonie weiterhin 
angeboten werden können, bitten wir 
bei der Herbstsammlung um Ihre Spende. 

Weitere Infos im Magazin 
„BAYREUTH Evangelisch“, S. 29. 

Bitte folgende Bankverbindung verwenden: 
Dekanatsbezirk Bayreuth-Bad Berneck, 
IBAN: DE70 5206 0410 0001 3030 07, 
BIC: GENODEF1EK1.     
 Vielen herzlichen Dank!

Gemeinsam 
Wege finden -
Ambulante Hilfen 
zur Erziehung 
Herbstsammlung 
11. – 17. Oktober 2021

Valerij Bukreev bleibt bis Dezember

Seit dem 1. Oktober 2020 absolviert Vale-
rij Bukreev das Praxisjahr 
für Kirchenmusik bei uns 
an der Stadtkirche. 
Normalerweise wäre die-
ses Jahr am 30. Septem-
ber zu Ende gegangen. 
Aufgrund der besonderen 
Arbeitsbedingungen 
durch Corona verlängert die Bayrische 
Landeskirche jedoch das Praxisjahr um 
weitere drei Monate, so dass Herr Bukreev 
noch bis Ende diesen Jahres bei uns sein 
wird.
In den kommenden Monaten wird er dabei 
auch unseren Kantor KMD Michael Dorn 
vertreten, der im Oktober und November 
für einige Wochen in Elternzeit geht.

„Kleine und Große - alle sind wichtig“ war 
das Thema des Esel-Stups-Gottesdiens-
tes, bei dem Esel Stups und die Schnecke 
Stumpl erstmalig Verstärkung vom kleinen 
Wolf bekamen.
Beim nächsten Esel-Stups-Gottesdienst 
am 16.10. um 17:00 wird Stups ein Orgel-
konzert für Kinder miterleben.
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10

Gottesdienst für „Kleine Racker“
 Sonntag 24.10.: „Ganz viel Herz“,   

Sonntag, 28.11.: „Maria bekommt Besuch“,
immer um 11:30 in der Stadtkirche 

                               

ab 1 Jahr

Angebote für Kinder

Krippenspiel 2021
Mitspieler und Mitspielerin-
nen ab 4 Jahren gesucht!

Nach den Herbstferien begin-
nen wir mit den Proben für das 
Krippenspiel 2021, das wir am 
Heiligen Abend mit den ent-
sprechenden Hygieneauflagen 
aufführen möchten.
  Erstes Treffen (mit Verteilung der Rollen): 
  Freitag, 12.11., 15:00, Stadtkirche 
Wer da nicht kann, aber mitmachen möchte, meldet sich bitte bei Pfr. Gundermann 
(Kontakt S. 23).    Wir freuen uns auf Dich!  
       Das Krippenspielteam

Esel Stups - Gottesdienst 
Am Samstag, 16.10., um 17:00 findet in unserer 
Stadtkirche ein ganz besonderer Esel-Stups-Gottesdienst statt: 
“Hör mal hin - mit Esel Stups großen und kleinen Tönen lau-
schen!“
Das ist ein Orgelkonzert für Kinder, bei dem nicht nur der Esel-
Stups und die Schnecke Stumpl, sondern auch viele andere Tiere  
eine besondere Rolle spielen - und natürlich die Orgel!
Ich freue mich auf Euch!  Euer Esel Stups
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Gottesdienstorte

Stadtkirche Heilig Dreifaltigkeit
So, 10:00 Hauptgottesdienst 
(i.d.R. 1. So Abend-
mahl)

Mo - Fr, 17:03
Andacht 
„KURZNACH5“,

Mi, 18:00
Liturgisches Abendgebet

Spitalkirche
So, 11:15 
Predigtgottesdienst
(i.d.R. 2. So Abendmahl)

Seniorenstift  
am Glasenweiher*
So, 11:15 
Predigtgottesdienst

(Externe Besucher sind 
wieder zugelassen, 
müssen sich aber beim Betreten des Seniorenstifts 

registrieren). 

 Turmführung Neuzugezogene

Neu in der Stadt? 

Das neue Wintersemester, das nun plan-
mäßig wieder in Präsenz stattfindet, ein 
neues Schuljahr oder auch Veränderungen 
im Beruf und in der Lebenssituation haben 
Sie vielleicht neu in unsere Gemeinde 
gebracht. 
Bestimmt haben Sie auch schon unseren 
Willkommensbrief per Post erhalten. 

Als Neuzugezogene wollen Sie sich viel-
leicht erst einmal einen Überblick über 
unsere Stadt verschaffen. 
Das ist ganz wörtlich möglich, denn wir 
laden Sie zu einer 
‚Turmführung für Neuzugezogene‘ am 
Sonntag, den 24.10. um 11:00 ein
(Treffpunkt am Obelisken - Brunnen vor 
der Stadtkirche).
Von oben hat man nicht nur einen einma-
ligen Blick über die Stadt, sondern man 
kann auch in der Wohnstube der Tür-
merfamilie, den Dienstsitz des „höchsten 
Beamten von ganz Bayreuth“ erkunden.

ERINNERUNG:
Jubelkonfirmationen am 9.10. und 10.10.
Der wegen der Pandemie verschobene Konfirma-
tionsgedächtnisgottesdienst des Jahres 2020 wird 
am Samstag, 9.10. um 10:00 in der Stadtkirche 
nachgeholt. 
Das Konfirmationsgedächtnis für die Jubilare des 
Jahres 2021 findet am 10.10. um 10:00 statt. 
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12 Treffpunkt Gottesdienst

Oktober 2021
Erntedankfest, 18. Sonntag nach Trinitatis, 
So 03.10. 10:00 Stadtkirche Pfr. Dr. Carsten Brall, Abendmahl
 11:15 Spitalkirche Dekan Jürgen Hacker
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Dr. Carsten Brall
Achtung: Am 03.10. wird ein Gottesdienst aus der Stadtkirche auf TV-Oberfranken
gesendet. Die Aufzeichnung findet am Mittwoch, 29.09., am Nachmittag statt. 

19. Sonntag nach Trinitatis 
Sa 09.10. 10:00 Stadtkirche Jubelkonfirmation nachgeholt von 2020 
So 10.10. 10:00 Stadtkirche Jubelkonfirmation 2021, 
   jeweils Pfr. Martin Gundermann
 11:15 Spitalkirche Pfrin. Dr. Irene Mildenberger, Abendmahl
 11:15 Kapelle Glasenweiher Lektorin Petra Becker

20. Sonntag nach Trinitatis
So 17.10. 10:00 Stadtkirche Dekan Jürgen Hacker
 11:00 Spitalkirche „Jünger auf der Kanzel“: Religionspädago-

ge Maximilian Simon (Predigt); 
   Pfr. Dr. Carsten Brall und Team (Liturgie)
 11:15 Kapelle Glasenweiher Dekan Jürgen Hacker, Abendmahl

21. Sonntag nach Trinitatis
Sa 23.10. 17:00 Stadtkirche Internationaler Gottesdienst (InGo)
   Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner 

und Team
So 24.10. 10:00 Stadtkirche Pfr. Martin Gundermann
 11:15 Spitalkirche Pfr. i.R. Martin Schöppel
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Martin Gundermann
 11:30 Stadtkirche Gottesdienst für Kleine Racker: 
   „Ganz viel Herz“; Kleine Racker - Team

Reformationsfest
So 31.10. 10:00 Stadtkirche Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:15 Spitalkirche Pfr. Dr. Carsten Brall
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Wolfgang Heidenreich
 19:00 Stadtkirche Zentraler Reformationsfestgottesdienst,
   Dekan i.R. Hans Stiegler (Predigt), 
   Dekan Jürgen Hacker (Liturgie)



13Treffpunkt Gottesdienst

November 2021
Mo 01.11. 16:00 Gottesackerkirche Ökum. Gottesdienst an Allerheiligen, 
   Pfr. Dr. Carsten Brall und N.N..
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
So 07.11. 10:00 Stadtkirche Partnerschaftsgottesdienst, Abendmahl
   Pfr. Otto Guggemos und das MNT - Team
 11:15 Spitalkirche Pfrin. Prof. Dr. Ingrid Schoberth (Predigt), 
  (Hochschulgottesdienst) Pfr. Heinrich Busch (Liturgie)
 11:15 Kapelle Glasenweiher Dekan Jürgen Hacker

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
So 14.11. 10:00 Stadtkirche Pfr. Martin Gundermann
 11:15 Spitalkirche Pfr. Dr. Carsten Brall, Abendmahl
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Martin Gundermann

Buß- und Bettag
Mi 17.11. 10:00 Stadtkirche Pfr. Dr. Carsten Brall, Abendmah

Ewigkeitssonntag
So 21.11. 10:00 Stadtkirche Dekan Jürgen Hacker,  

Jubiläum 30 Jahre Hospizverein
 11:15 Spitalkirche „Jünger auf der Kanzel“: 
   Vikarin Sally Azar, Berlin/Jerusalem 
   (Predigt); Pfr. Dr. Carsten Brall (Liturgie)
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Wolfgang Heidenreich, Abendmahl
 14:00 Stadtkirche Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen,
   Pfr. Martin Gundermann.
Fr 26.11. 19:00 Stadtkirche Nacht der Lichter, Pfr. Martin Gundermann, 

Pfr. Dr. Carsten Brall, Jutta Geyrhalter (EBW)

1. Advent
Sa 27.11. 17:00 Stadtkirche Internationaler Gottesdienst (InGo)
   Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner 

und Team
So 28.11. 10:00 Stadtkirche Dekan Jürgen Hacker
 11:15 Spitalkirche  Dekan Jürgen Hacker
 11:15 Kapelle Glasenweiher Pfr. Michael Sonnenstatter
 11:30 Stadtkirche Gottesdienst für Kleine Racker: „Maria 

bekommt Besuch“, „Kleine Racker - Team“



14 Gemeindebrief-Austräger*innen gesucht!

Sie lesen unseren Gemeindebrief?
Sie gehen gerne spazieren und erkun-
den die Innenstadt?
Dann sind Sie bei den Gemeinde-
brief-Austräger*innen genau richtig. 

Wir suchen dringend Menschen, die 
längerfristig oder auch aushilfsweise 
den Gemeindebrief „Mitten im Leben“ 
zusammen mit „BAYREUTH Evangelisch“ 
5x im Jahr in die über 3000 Haushalte 
unserer Gemeinde bringen. 

Folgenden Straßen suchen gerade eine*n 
Austräger*in: 
Die Graf-Münster-Straße, Jean-Paul-
Straße 1-21, Telemannstraße, Prieser-
straße 6, Moltkestraße und die Cosi-
ma-Wagner-Straße 1-23.

Rufen Sie uns an - wir freuen uns auf 
Ihren Anruf, Tel: 596800. 
Der nächste Gemeindebrief erscheint am 
26.11., vielleicht sind Sie dann ja schon 
dabei?!
Allen Gemeindebrief-Austräger*innen 
ein ganz herzliches „Dankeschön“ für 
ihren wichtigen Dienst!

Der Tag des Friedhofs

wurde zu den Klängen des Posaunenchors 
und mit Grußworten von Oberbürgermeis-
ter Thomas Ebersberger und Dekan Jürgen 
Hacker eröffnet. 
Ein vielfältiges Angebot von Führun-
gen, Vorträgen, Ausstellungen und einer 

Andacht folgte. Für das leibliche Wohl 
gab es „Krätzaweckla“ und Kaffee.  

Im Juli stand das Denkmal „Sicherer 
Hafen Bayreuth“ auf dem Kirchplatz 
vor der Stadtkirche. Im Gottesdienst zur 
Ausstellung „Sehnsucht Heimat“ erzählte 
Johanna Cormann („Initiative Seebrücke 
Bayreuth“) im Interview mit Pfr. Dr. Cars-
ten Brall, wie die Stele der Holzbildhauerin 
Stephanie Huber zu Diskussionen über die 
Rettung von Geflüchteten anregen soll.
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15 Kasualien

Taufen 
Durch die Heilige Taufe wurden in die 
Evang.-Luth. Kirche aufgenommen:

Ida Steinecke, Yuka Koroyasu, 
Amy Leis, Daria Haase, 
Mattheo Wahl, 
Palina Nerezko, 
Luisa und Sophie Hacker, 
Luis Vöth, Mats Koppold, 
Marlen und Carlotta Germelmann, 
Felix Bräunlein, 
Karl Walter Steinbach.

Beerdigungen
In Gottes Ewigkeit sind von 
uns  gegangen: 

Ingrid Kaulmann (82), 
Brunhilde Baumgart (85), 
Anny Grießhammer (81), 
Brigitte Heidenreich (64), 
Marcus Schrepfer (55), 
Nadesha Grauberger (70), 
Hildegard Jörs (85), 
Ingeborg Kudnik (83), 
Gerlind Fröscher-Scheckenbach (72), 
Anni Ulbrich (67), Heinz Ködel (85), 
Joachim Ruttmann (89), 
Elisabeth Teutsch (98), 
Hannelore Ruckdeschel (81), 
Karin Schott (72), Jürgen Liebst (50), 
Friedrich Kunesch (72), 
Lydia Baumgärtner (89)
Richard Spinner (73).

Trauungen
Unter Gottes Segen 
haben sich die Treue 
versprochen in guten und 
schweren Zeiten:

Anja und Sven Felber, 
Anna und Tim Pargent, 
Julia und Andreas Karg,
Sabrina und Stephan Bruckmeyer

Taufstein in der Spitalkirche

Taufen in der Stadtkirche
Wir freuen uns, wenn Sie sich oder Ihr 
Kind in unserer Gemeinde taufen lassen 
wollen. In den vielen Sonntagsgottes-
diensten sind Taufen möglich. Außer-
dem bieten wir auch Einzeltaufen an 
bestimmten Taufsamstagen an. Wenn 
Sie eine Taufe wünschen, dann melden 
Sie sich doch bitte im Pfarramt, um 
einen Termin zu vereinbaren.



16 Jünger auf der Kanzel

Jünger auf der Kanzel 
zum Dritten!

Mit dem Wintersemester startet die 
dritte Saison von „Jünger auf der Kan-
zel“. Wieder laden wir herzlich ein zu 
Gottesdiensten der besonderen Art in 
der Spitalkirche. 

Auf der Predigtkanzel macht den Auftakt 
Maximilian Simon am 17.10. um 11:15.
Er ist Religionspädagoge im Hummeltal 
und war viele Jahre in der Bayreuther 
Jugendarbeit. 
Und richtig, der 
Nachname ist 
nicht zufällig 
derselbe wie bei 
unserer neuen 
Religionspä-
dagogin im 
Vorbereitungs-
dienst Luisa 
Simon – mit ihr 
ist er nämlich 
verheiratet. 
(siehe S.05)

Als zweiten 
Gast begrüßen 
wir am 21.11. 
um 11:15 Sally Azar auf der Predigtkanzel. 
Sie stammt aus der kleinen, aber sehr 
lebendigen lutherischen Kirche in Jordani-
en und dem Heiligen Land. Die junge Frau 
aus Jerusalem wird die erste einheimische 
Pfarrerin ihrer Kirche überhaupt sein. Der-
zeit macht sie ihr Vikariat in Berlin. 

Wer sie auch über den Gottesdienst 
hinaus besser kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen zu einem Abend in 
Kooperation mit der ESG, der Arbeit mit 
jungen Erwachsenen im CVJM und der 
Hochschul-SMD. Dieser findet statt am 
am Samstag vor dem Gottesdienst, 
20.11. um 19:00 in der Stadtmission 
(Sophienstr. 23). 

Das Predigtfinale übernimmt am 12.12. 
Pfarrer Dominik Rittweg. 
Er ist Pfarrer in Marlesreuth und Stein-
bach im Dekanatsbezirk Naila. 
Dort hat er als Teil seiner Arbeit mit 
jungen Erwachsenen u.a. eine Kneipe 
eröffnet und die „Junge Kirche im Fran-
kenwald“ gegründet. 

An der Kanzelorgel werden wir auch 
jeweils junge Musikerinnen und Musiker 
unter anderem von der Hochschule für 
evangelische Kirchenmusik begrüßen. 
Nähere Informationen gibt es auf den 
Internetseiten der Stadtkirche bzw. 
unter #JüngerAufDerKanzel auf 
Instagram und Facebook.
  Dr. Carsten Brall
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17„Orgel trifft Stummfilm“ am 29. Oktober

Eine Premiere in der Stadtkirche gibt 
es kurz vor dem Reformationstag, am 
29.10., um 19:00: 
Auf großer Leinwand und mit 
Live-Musik auf der Stadtkirchenorgel 
zeigen wir den Film von 1927
„Luther – ein Film der deut-
schen Reformation“.
Der Stummfilm war damals ein nicht 
unumstrittenes Werk mit monumenta-
len Szenen. Zu sehen ist das Leben des 
Reformators Martin Luther von seiner 
Jugend an bis zu Rückkehr von der Wart-
burg im Jahr 1522. 
Der Film, der in Nürnberg erstmals 
vorgeführt wurde, sorgte für eine breite 
Diskussion und wurde mit seinen mar-
kanten Bildern stilbildend für spätere 
Luther-Filme. Er wurde anlässlich des 
Lutherjahres 2017 aufwändig rekon-
struiert und restauriert und steht nun in 
alter Pracht zur Verfügung.

Für die musikalische Untermalung sorgt 
Professor Lucas Pohle von der Hoch-

schule für Evangelische Kirchenmusik 
in Bayreuth. Damit wird der Film nicht 
nur zu einem visuellen Ereignis, sondern 
auch zu einem Erlebnis zum Hören. 
Die Orgel in der Stadtkirche mit ihren 
vielen klanglichen Möglichkeiten ist 
auch durch den Spieltisch im Altarbe-
reich bestens dafür geeignet, Bild und 
Ton miteinander zu verschmelzen und 
so hier erstmalig Stummfilm und Orgel 
miteinander in den Dialog zu bringen. 

Stadtkirchenpfarrer Dr. Carsten Brall 
führt in den Film ein, weil er nicht nur 
etwas über Luther, sondern auch über 
die Zeit erzählt, in der er entstanden ist. 
Es gilt darum, im Vorfeld darauf zu 
schauen, was an diesem spannenden 
Film Wahrheit und was Interpretation 
ist. 
Der Film von Hans Kyser wurde in 
Starbesetzung gedreht und verdient es, 
immer wieder neu erlebt zu werden.

Mit Unterstützung der Kooperationspart-
ner EBW Oberfranken-Mitte, Hochschule 
für Evangelische Kirchenmusik Bayreuth 

und Cineplex Bayreuth. 

Der Eintritt ist frei. 
Es gibt coronabedingt eine 
begrenzte Sitzplatzanzahl, 
Platzreservierungen sind ab 
dem 15.10. möglich über 
die Homepage der Stadt-
kirchengemeinde (www.
stadtkirche-bayreuth.de) 
oder in der Buchhandlung 
im Kircheneck.



18 Evang. Studierendengemeinde ESG

Evangelische 
Studierendengemeinde 
Bayreuth
Richard-Wagner-Straße 24/1. Stock
Tel: 0921 67120
E-Mail: esg.bayreuth@elkb.de
www.esg-bayreuth.de

@esgbayreuth

Herzlich willkommen im neuen Semester!

Liebe Studierende,
einige von Euch sind ganz neu in Bayreuth 
und auf der Suche nach netten Menschen, 
andere starten gewohnt in ein neues Semes-
ter. Ihr seid alle herzlich willkommen und bei 
uns genau richtig. Gemeinsame Erlebnisse, 
gesellige Gemeindeabende – informiert Euch 
auf www.esg-bayreuth.de oder meldet Euch 
zum Newsletter an (esg.bayreuth@elkb.de), 
dann seid Ihr auf dem aktuellen Stand.
Einen guten Semesterstart & schaut vorbei!

Euer ESG-Team

Frühstück für Frühstarter
Neu in Bayreuth? Dann komm vorbei ;-)
Mi|6.10. KHG|13.10. ESG|7-9 Uhr

Kennenlerntag (nicht nur) 
für Neue und Erstsemester
Sa|23.10.|10:00 Uhr|ESG

• Warming-Up + Mittagessen
• Krimi-Stadtralley
• Kaffee|Kuchen|Kurzinfo der Zentralen 

Studienberatung in der KHG
Unkostenbeitrag: 7€
Anmeldung bis 19.10.2021

Ökumenischer
Semesteranfangsgottesdienst

Sa|23.10.|18:00 Uhr|KHG
Barbetrieb und Pizzaessen im Anschluss!

Wanderung von ESG und KHG
Sa|30.10.|Infos auf www.esg-bayreuth.de



19   Konfifahrt nach Nürnberg

Die Fahrt der Konfirmier-
ten führte die Konfis mit 
der RelPäd. Magdalena 
Engelbrecht und Pfarrer 
Martin Gundermann im Juli nach Nürnberg. 
Pfarrer Hannes Schott zeigte den Konfis seine neue Wirkungsstätte, die Pilgerkirche 
St. Jakobus. 
Außerdem stand ein Besuch des Klimacamps an der Sebalduskirche auf dem Pro-
gramm, wo seit einem Jahr für den Klimaschutz demonstriert wird und die Konfis 
einiges darüber erfuhren, wie sie auch selbst die Umwelt bewahren können. 
Ein Besuch in der Fußgängerzone und im Trampolinparadies „Airtime“ rundeten den 
Ausflug ab. 

alle Fotos auf dieser Seite: Gundermann

...einen alten Bekannten trafen wir vor der 
St. Elisabethkirche!



20 Rückblick aus der Spitalkirche

„Abraham und das Sternenzelt“ war das 
Thema des „Kleine Racker XXL“ - Got-
tesdienstes zum Auftakt der Sommerfe-
rien. Die Kinder gestalteten zusammen 
mit den Eltern einen beeindruckenden 
Sternenhimmel, der vom Kleinen Racker 
- Team mit Nicole Koch-Rambau, Silke 
Lehner und Valeska Weinrich vorbereitet 
worden war. 

Den „Jünger auf der Kanzel“ - Gottesdienst im 
Juli gestalteten u.a. Religionspädagogin Maria 
Moritz (Predigt) und Anna-Magdalena Bukreev 
(Orgel). 
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21 Jubiläum Frau Sabine Peetz

Im August wurde Frau Sabine 
Peetz für 50 Jahre im kirchenmu-
sikalischen Dienst geehrt. 
Sie hat über lange Jahre die Kin-
derchorarbeit an der Stadtkirche 
aufgebaut und viele begeis-
ternde Konzerte und Musicals 
aufgeführt. Bis heute ist sie 
Assistenz in der Kantorei und 
Vertretungsorganistin 
an der Stadtkirche.
Es gratulierten Dekan Jürgen Hacker und der Vizepräsident des Kirchenmusikerver-
bandes, Kirchenmusikdirektor Michael Dorn. Kirchenvorsteherin Nicole Koch-Rambau 
überreichte ein dickes Album mit Fotos aus dem erfolgreichen Wirken von Frau Peetz 
an der Stadtkirche. Frau Peetz gestaltete den Gottesdienst zusammen mit ihrer Gei-
genschülerin Karolin Schamel mit Stücken von J.S. Bach aus.
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22 Regelmäßige Treffen und Angebote

Kirchenvorstandssitzung
In der Regel jeden zweiten Dienstag im 
Monat um 19:30, wechselnde Orte, siehe 
Aushänge.

Gottesdienst für Kleine Racker
Kontakt: Nicole Koch-Rambau
nicole.koch-rambau@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit
Evang. Jugendwerk 
Ludwigstr. 29, www.ej-bbb.de

Frauenkreis
i.d.R. erster Montag im Monat, jeweils 
19:00, Kirchplatz 2 oder Kapitelsaal:
4.10.: Das Erntedankfest - Bedeutung und
Geschichte, Ref.: Pfr. Martin Gundermann
8.11.: Jüdische Bräuche und Feste, 
Ref.: Pfr. Dr. Carsten Brall 

Missions- und Bibelkreis
Senioren-Stift am Glasenweiher
Kontakt: Frau M.-L. Hamm Tel.: 64590
(pausiert noch) 

Internationaler Chor Souvenir
Probt wieder! Jeden Donnerstag ab 19:00,  
Löhehaus, Bismarckstr. 3 
 

Familienarbeit
Evangelische Familienbildungsstätte 
Ludwigstr. 29; www.fbs.bayreuth.org

Erwachsenenbildung
Evangelisches Bildungswerk Bayreuth 
Tel.: 5606810; www.ebw-oberfranken-mitte.de

Seniorenarbeit KirchplatzTreff
Tel.: 596 104; kirchplatztreff@gmx.de 

Hilfsangebote der Diakonie
www.diakonie-bayreuth.de

Suppe am Samstag,
Kontakt: KV Christian Hertz,
Tel. 0151/61478962

TelefonSeelsorge
anonym.kompetent.Rund um die Uhr.
0800/1110111 oder 0800/1110222

Leitung 
TelefonSeelsorge
Pfrin. Brigitte Häusler
Tel.: 0921 150 49 12
leitung@telefonseelsorge-
ostoberfranken.de 

Neu: „Suppe am Samstag“ bei der Schlosskirche 

Seit September erhalten bedürftige Menschen ihre warme 
Mahlzeit zum Mitnehmen immer am Samstag zwischen  
11.00 und 12.30 Uhr im Schlossturmfoyer der Schlosskirche, 
Eingang Schloßbergseite, Ausgang Harmoniehof.
Bitte mitbringen, falls vorhanden: 
Impf- oder Genesenenausweis. Am 1. Samstag im Monat ver-
teilt immer das Team der Stadtkirche das Essen. 
Wir freuen uns über Spenden und Helfer! 



23Kontakt

Fotos diese Seite © Altkofer oder privat

Kantor
KMD Michael Dorn
Tel.: 0921 596-307
michael.dorn@elkb.de

Kantor im Praxisjahr
Valerij Bukreev
Tel.: 0921 596-327
valerij.bukreev@elkb.de

Mesner Spitalkirche
Thomas Dorn
Tel.: 0921 43763

Mesner Stadtkirche
Igor Adler
Tel.: 0173 9100429

Vertrauensmann des KV
Klaus Maisel
Tel.: 0921 5304161
klaus.maisel@elkb.de

Religionspädagogin i.V.
Luisa Simon
Tel.: 0921 596800
luisa.simon@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Bayreuth-Stadtkirche
Kanzleistraße 11 in 95444 Bayreuth
Pfarramtssekretärin Ute Morath
Tel.: 0921 596-800, Fax: 0921 596-899
pfarramt.bayreuth-stadtkirche@elkb.de

Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Montag, Donnerstag, Freitag: 9:00 - 12:00
Dienstag: 13:00 - 15:30

Sie wollen für Ihre Stadt- 
kirchengemeinde spenden? 

Der QR-Code bringt Sie zur 
Spendenseite:

1. Pfarrstelle und Dekanat
Dekan Jürgen Hacker
Tel.: 0921 596-801
dekanat.bayreuthbadberneck.
sued@elkb.de

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Dr. Carsten Brall 
Tel.: 0921 596-802
carsten.brall@elkb.de

3. Pfarrstelle
Pfarrer Martin Gundermann
Tel.: 0921 65580
martin.gundermann@elkb.de

Studierendenseelsorge 
Pfarrer Heinrich Busch 
Tel.: 0921 67120 
esg.bayreuth@elkb.de

Altenheimseelsorger
im Glasenweiher, Austraße und St. Martin

Pfarrer Wolfgang Heidenreich
Tel.: 09201 363 
wolfgang.heidenreich@elkb.de

Altenheimseelsorger
im Hospitalstift

Pfarrer Michael Sonnenstatter
Tel.: 0921 16039838 
michael.sonnenstatter@elkb.de
 



24 Die letzte Seite

Advents- und Weihnachtslieder

WINDSBACHER 
KNABENCHOR
& Salaputia Brass
LEITUNG: KMD Martin Lehmann

VVK: Theaterkasse Bayreuth, Kircheneck, ticketmaster.de 
Preise: 32/28/24/20/16 Euro | Ermäßigung: Studenten 25% 

Veranstalter: Kirchenmusik an der Stadtkirche Bayreuth, Tel.: 0921-596307

VORANZEIGE:

WINDSBACHER 
KNABENCHOR
LEITUNG: KMD Martin Lehmann 
ORGEL: KMD Michael Dorn 

Freitag, 03.12.2021
19 Uhr / Stadtkirche Bayreuth

Informationen zum Kartenvorverkauf ab dem 15.10.2021
unter https://evangelische-termine.de/d-5916958 oder
über den QR-Code links unten.


